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legt man flach hin und steckt
oben zweispannenhohe Kulissen
drauf: den dunklen Wald, die
Straßenszene oder die gute Stube.
Vorn Makart-Vorhänge, aber aus
Pappe. Um 1900 sind diese Büh-
nenbilder ziemlich brav und bür-
gergerecht.

Shakespeare hatte es noch
nicht so schön. Statt der Kulissen
nur eine Tafel mit der Aufschrift:
„Wald bei Windsor“, oder „Markt-
platz in Padua“. Das sollte sich
dann aber bald ändern.

Prof. Dr. Wolfram Skalicki, 
ein bedeutender Bühnenbildner

Von Peter Domes

Andrea Palladio, maßgeblicher
Architekt und Wegbereiter zwi-
schen Renaissance und Barock,
plant zwei Jahrzehnte lang ein
Theater nach dem antiken Vor-
bild von Vitruv. In seinem Sterbe -
jahr (1580) kommt es in Vicenza
endlich zum Baubeginn des Tea-
tro Olimpiko:

Im Hintergrund eine pompöse
Bühnenwand mit Durchblicken
und der Illusion von Freiräumen.
Wohl auch Falltüren für uner-
wartetes Auftauchen (Deus ex ma-

In seinem Metier als Büh-
nenbildner hat Prof. Dr. Wolf-

ram Skalicki 760 Inszenierungen,
vorwiegend für Opernwerke, ge-
schaffen (Bild 1). Er verbringt nun
seit 1996 seine Pensionszeit bei
uns in Liezen.

Bühnenbildner
Dieses Fach hat mich seit mei-

ner Kindheit fasziniert. Damals
hat mir meine Mutti ihre alte
Theaterkiste übergeben. Die Kis -
te, etwas über Aktenordnergröße,

Bild 1: Bühnenbild zu „Figaros Hochzeit“ – links: 3. Akt, Festsaal, rechts: 4. Akt, Park



Bild 3:

Ludwig XIV. als
Sonne in einem
Ballett, von dem 
er den Beinamen
„Sonnenkönig“
erhielt.

china) oder für das Verschwinden
von missliebigen Individuen (Bild
2). Bald gibt es theatralischen
Überschwang auch in den Kir-
chen, wie etwa beim Marmor-
Hochaltar in der Stiftskirche von
Melk (A. Beduzzi).

An den Fürstenhöfen werden
rauschende Feste in den Sälen
oder den Gärten gefeiert (Bild 3).

André Lenôtre entwirft die Gär-
ten von Versailles und wird

Vorbild für ganz Europa.

Gestutzte Hecken und
Marmorstatuen werden

nun oft zu Kulissen. Jedoch auf
der Bühne gibt es neben Freud
auch Leid: Kerkerszenen! Der Gra-
fiker G. B. Piranesi liefert mit dem
Zyklus seiner Federzeichnungen
„Il carcere“ eine Fülle von Anre-
gungen.

Uns aber interessiert besonders
das Zwanzigste Jahrhundert: Die
tollen Zwanzigerjahre mit allen

Bild 4:

Kostüm-
entwurf

von 
Amrei

Skalicki 
für 

Pamino
in der

„Zauber-
flöte“

Bild 2: Teatro Olimpiko, hintere Bühnenwand



Bild 6: Vorskizze zu „André Chénier“

möglichen „Ismen“, dann Not-
zeiten und endlich die Periode
nach dem Zweiten Weltkrieg. Dies
ist dann auch die Schaffensperi-
ode von Prof. Skalicki.

Werdegang
Wolfram Skalicki wird 1925 in

Wien geboren, besucht dort das
Humanistische Gymnasium und
dann die Meisterklasse an der
Akademie der Bildenden Künste
unter Prof. Emil Pirchan, dem Ex-
pressionisten und großen Büh-
nenbildner.

Nach zwei Jahren bei der Deut-
schen Wehrmacht kommt er in
sowjetische Kriegsgefangenschaft.
Im Lager kann er zusammen mit
anderen Österreichern Theater
spielen und hat das Glück, bald
entlassen zu werden. Dann stu-
diert er in Wien noch Kunstge-
schichte und Theaterwissen-
schaft. Während dieser Zeit kann
er schon zwei schöne Inszenie-
rungen am damaligen Theater in
der Scala (Wien IV) gestalten.

Nach Abschluss der Studien
wird er von Direktor Knapp, dem
Intendanten des Hauses in Kla-
genfurt an dieses berufen und ar-
beitet dort vier Jahre. Darauf wird
er nach Graz weiterempfohlen,
wo er 50 Stücke als Bühnenbild-
ner schaffen kann.

In dieser Zeit lernt er seine spä-
tere Frau Amrei Scheucher aus Lie-
zen kennen, die an der Techni-
schen Hochschule in Graz Ar-
chitektur studiert. Am 25. 6. 1961
ist in Graz die Hochzeit. 1962
werden die Tochter Nikola und
1964 Simone in Graz geboren.

Internationale 
Karriere

Die Gattin Dipl.-Ing. Amrei
Skalicki sucht in der ersten Zeit
die Kostüme für seine Stücke aus
und arbeitet später als Kostüm-
bildnerin voll mit. So in Buenos
Aires, dann vorwiegend in San
Francisco (Bild 4) und später in
Toronto und Teheran.

Wichtig sind für Prof. Skalicki
besonders die Jahre in San Fran-
cisco, wo er unter Intendant Kurt
Herbert Adler am War Memorial
Opera House Bühnenbilder für
etwa 40 Stücke schafft (Bild 5).

Auch für die Metropolitan
Opera in New York ist er tätig. Bei
Gastspielen dieser Inszenierun-
gen werden so auch die Bühnen-
bilder nach Memphis und India -
napolis weitergereicht. 72 Mal

fliegt Prof. Scalicki über den At-
lantik, vorwiegend wegen seiner
Tätigkeit in San Francisco.

Zu einem guten Bühnenbild-
ner gehört ein umfassendes Wis-
sen über die vielen Werke der dar-

s t e l l e n d e n
Kunst, beson-
ders aber über
die Opern.

Dazu gehört
das geschicht-
liche und kul-
turelle Umfeld.
Unumgänglich
ist aber auch
das Einfüh-
lungsvermö-
gen in die je-
weilige Musik.
Das bringt die
guten Ideen
zum Keimen.

Und man
muss zuhören
können bei
den Bespre-
chungen mit
den Regisseu-

ren und muss die eigenen Vor-
stellungen wirksam vorbringen.
Vorskizzen werden gemacht (Bild
6) und schließlich liefert man die
Detailzeichnungen. Vor allem in
der Neuen Welt ist das Arbeiten

Bild 5: Ehepaar Skalicki in San Francisco



Quellen:
Wundsam Manfred, Pape Thomas:
„Andrea Palladio“, Köln, 1988

Danksagung an Prof. Dr. Wolfram
Skalicki für die nette Aufnahme, Aus-
kunftserteilung und Bereitstellung von
Entwürfen, Skizzen und 1 Foto, sowie
Dr. Helga Kaudel, Kunstuniversität
Graz, Archiv, für die übersichtliche
Zusammenstellung der Entwicklung
vom 4-Wochenstunden-Lehrauftrag
für „Bühnentechnik“ zum selbstän-
digen Institut „Bühnengestaltung“ an
der Universität für Musik und dar-
stellende Kunst Graz.

Foto: Flecker

bildungsklasse 1973
Wirklichkeit (Bild 7).
Nach mehreren Stand -

ortwechseln
wird seit 1983
in vier großen
Räumen im
ehemaligen
„ W i l d e n
Mann“ in der
Jakominigas -
se unterrich-
tet.

1995 eme-
ritiert Dr.
Wolfram Ska -
licki als or-
d e n t l i c h e r
Hochschul-
professor.

Schließlich
wird 1998 –
bei der Um-

wandlung der Kunst-
hochschulen in Uni-
versitäten – im Zuge der
Neuorganisation die
„Bühnengestaltung“
ein selbständiges Insti-
tut, welches Prof. Ska -
licki lange anstrebte
und vorbereitete.

Bei der Renovierung der röm.-
kath. Stadtpfarrkirche von Liezen
im Jahre 1980 engagiert sich das
Ehepaar Ska licki maßgeblich. Be-
sonders die Gestaltung des Volks-
altares geht auf ihre Ideen und
Entwürfe zurück.

Leider verstirbt die Gattin DI
Amrei unerwartet im Jänner 1998.
Dies ist ein großer Schock für den
Professor und den großen Freun-
des- und Bekanntenkreis.

DI Wolfgang Flecker und ich
konnten einige der Kostüment-
würfe von Frau Amrei bewundern
und in die schönen Bühnenbild-
skizzen des Professors Einsicht
nehmen.

Ich hoffe, dass die für den Be-
richt ausgewählten Beispiele ei-
nen bescheidenen Einblick in die
Welt des Bühnenbildes ermögli-
chen.

wegen der Großzügigkeit und der
durchwegs hervorragenden Werk-
stätten angenehm.

Prof. Skalicki war nun überall
bekannt und geschätzt. So wirkt
er auch viermal an der Wiener
Staatsoper, fünfmal am Burgthea-
ter, dann am Theater an der
Wien, mit Wolfgang Glück bei
den Wiener Festwochen.

Daneben gibt es Arbeiten an
den Opernhäusern Köln, Essen,
Verona und Genf (dort 7 Stücke),
auch am Attikus-Theater in
Athen.

In Marseille macht er 7 Stücke
und in Lyon drei. Auch für Ma-
ribor, Ljubljana und Zagreb wird
gearbeitet.

Akademische 
Laufbahn

Prof. Skalicki gibt sein enormes
Wissen über die Bühnengestal-
tung seit 1963 an der Hochschule
(heute Universität) für Musik und
darstellende Kunst in Graz an die
Studenten weiter; ab 1975 als or-
dentlicher Professor für Bühnen-
bild und Bühnentechnik. 

Hofrat Marckhl, der Gründer
der Anstalt, lädt ihn ein, doch
eine eigene Klasse für Bühnen-
gestaltung zu schaffen. Nach dem
Entwurf des Studienplanes durch
Prof. Skalicki wurde diese Aus-

Bild 8: Prof. Skalicki im Garten in Liezen

Bild 7: Zeitungsausschnitt vom 19. 5. 1973

Wir wünschen dem Bühnen-
bildner und Menschen Professor
Skalicki (Bild 8) weiterhin viel
Freude an der Kunst in all ihren
Äußerungen und eine gute Zeit
in seinem Haus und in unserem
Liezen.
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